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In der 8. Minute der Verlängerung zog 
zog Renato Schütz vom linken Flügel 
etwa zwei Meter innerhalb der blauen 
Linie aus vollem Lauf ab. SCUI-Hüter 
Simon Sigrist konnte nur nach vorne 
abwehren. Thomas Studer hatte keine 
Mühe, den Siegtreffer zum 2:3 zu mar-
kieren. Es war der Schlusspunkt hinter 
ein Spiel, das die Zuschauer von der 
ersten bis zu letzten Sekunde in Atem 
hielt.

Gute Vorzeichen für die Oberländer
Spiele zwischen den «Steinböcken» 
und den «Falken» sind sehr emotio-
nale Angelegenheiten. Vor allem, wenn 
sie im Oberland ausgetragen werden. 
Denn in der aktuellen Saison hatte der 
SCUI in Huttwil nicht viel zu bestellen. 
Ganz anders, wenn das Team von 
Coach Peter Kämpfer in der eigenen 
Eishalle antreten kann.  Als einzigem 
Team gelang es dem SCUI in der Spiel-
zeit 2009/10, den «Falken» in einem 
Spiel alle drei Punkte zu entreissen. Als 
einziges Team nahmen die Oberländer 
den Neo-Oberaargauern vier Punkte 
ab. 
Wie bereits in der letzten Begegnung 
in Matten zwischen diesen beiden 
Mannschaften, welche nach Penalty-
schiessen mit 0:1 für die «Falken» en-
dete, wurde den Zuschauern auch 

diesmal wieder ein Thriller erster Güte 
geboten. Dabei dominierten die Hutt-
wiler vor allem in den ersten beiden 
Abschnitten mehrheitlich und ver-
zeichneten ein deutliches Plus an Tor-
schüssen. Die oftmals nicht ganz sat-
telfest wirkende «Falken»-Abwehr 
konnte jedoch nicht verhindern, dass 
die Einheimischen weitaus öfter ge-
fährlich vor Torhüter Simon Pfister 
auftauchten, als ihnen lieb sein konn-
te. Wie auch die Unterseer hätten sich 
auch die Huttwiler nicht beklagen 
können, wenn sie nach 40 Minuten 
mit ein bis zwei Toren in Rückstand ge-
legen hätten. Bemerkenswert: Die 
meisten Teams sind dem Tempoho-

ckey der «Falken» irgendwann im Spiel 
nicht mehr gewachsen. Limitierte 
Teams sind von Beginn weg überfor-
dert und verlieren ihre Spiele oft be-
reits im ersten Drittel. Stärkere Teams 
brechen irgendwann im letzten Drit-
tel konditionell ein. Ganz anders Un-
terseen: Die Oberländer konnten im 
dritten Abschnitt sogar noch zusetzen. 
Gegen Ende der regulären Spielzeit 
waren die «Steinböcke» eher näher am 
Sieg als die Gäste.

Sieg zeichnete sich ab
In der Verlängerung dominierten die 
Huttwiler jedoch klar. Zwar tauchten 
bei zwei Breaks auch die Unterseer 

nochmals gefährlich für Simon Pfister 
auf, trotzdem schien es nur noch eine 
Frage der Zeit, bis die «Falken» das 
Spiel für sich entscheiden konnten.
� Bruno Wüthrich
 
Matchtelegramm: 27. Februar. – Matten. – 666 
Zuschauer. – SR: Simonet, Weber/Borgha. – 
Tore: 17. Brechbühl (Bieri, Othmann) 0:1. 24. 
Kohler (Wälti, Wolf ) 1:1. 26. Dähler (D. Altorfer) 
1:2. 32. Bernasconi (Rohrbach, Fuchser) 2:2. 68. 
Studer (Schütz) 2:3. – Strafen: Unterseen 8x 2 
plus 2x 10 Minuten (R. Grossniklaus, Check ge-
gen den Kopf, und B. Trittibach, unsp. Verhal-
ten); Huttwil Falcons 8x 2 Minuten. – Huttwil 
Falcons: Pfister; Stoller, Haas; Kindler, Malicek; 
Berchtold, T. Wegmüller; Born, D. Wegmüller; 
Othmann, Brechbühl, Bieri; R. Altorfer, D. Al-
torfer, Dähler; Guazzini, Sägesser, Schär; Meyer, 
Studer, Schütz.

Grosser Schritt in Richtung Final
1. Liga, Gruppe 2, Playoff-
Halbfinal, Spiel 2: SC Unter-
seen-Interlaken – Huttwil  
Falcons 2:3 n.V. (0:1, 2:1, 0:0). 
War dies bereits die Qualifika-
tion für den Playoff-Final? Die 
Huttwil Falcons gewannen 
auswärts in einem wahren 
Thriller auch das zweite Spiel 
der Halbfinal-Serie gegen den 
SC Unterseen-Interlaken. Die 
Huttwiler führen jetzt mit 2:0 
und können sich im Heimspiel 
von heute Dienstag die Final-
teilnahme sichern.

EISHOCKEY

Gegen den erwartet starken Gegner 
EHC Boll entwickelte sich bis zur 
Spielmitte ein ausgeglichener und in-
tensiver Match zweier ebenbürtiger 
Gegner. In der 29. Minute gelang Wen-
zel Gfeller das vielumjubelte Füh-
rungstor, als er einen idealen Pass von 
Martin Kohler unter die Torlatte ver-
senkte. Nur fünf Minuten später kam 
Boll zum Ausgleich, indem es eine Un-
aufmerksamkeit in der Hintermann-
schaft der Näpfler ausnützen konnte.

Die Strafen als Knackpunkt
Ab der 25. Spielminute geriet Napf im-
mer mehr unter Druck, hatten die 
Gastspieler doch ihre Nerven nicht im 
Griff und kassierten eine Strafe nach 
der anderen. So mussten sie immer 
wieder in Unterzahl agieren und ka-
men kaum mehr dazu, ihre eigenen 
Angriffe erfolgreich aufzubauen. Nach 
der erneuten Führung der Näpfler in 
der 44. Minute durch Martin Kohler 
kassierte Markus Krähenbühl für ei-
nen unnötigen Check von hinten eine 
fünfminütige Strafe plus Spieldauer-
disziplinarstrafe, die das Gefüge in der 
Mannschaft  endgültig durcheinander 
brachte. 
Die Spieler des EHC Boll nutzten ihre 
Powerplaymöglichkeiten nun besser 
aus als zuvor und liessen mit vier 
Toren in der letzten Viertelstunde dem 
Gegner keine Chance mehr. Napf 
konnte nicht mehr ins Spiel eingreifen. 

Die Näpfler haben zwar das Spiel ge-
gen Boll verloren, können aber den an-
gestrebten Aufstieg immer noch aus 
eigener Kraft erreichen. Dazu braucht 
es aber im morgigen Spiel gegen Bran-
dis II eine disziplinierte und kämpfe-

rische Leistung aller Spieler von A bis 
Z. Mit Unkonzentrierten und Aktionen 
wie gegen Boll schadet jeder nur der 
eigenen Mannschaft und bringt sie so 
in Schwierigkeiten. Die Spieler müs-
sen sich auf ihre Stärken, das schnelle 
und schnörkellose Spiel nach vorne, 
ausrichten, dann ist ein Erfolg auf der 
Kunsteisbahn in Hasle-Rüegsau mög-
lich. Die Anhänger des EHC Napf sind 
aufgerufen, ihre Mannschaft stim-
mungsvoll zu unterstützen und in 
grosser Anzahl aufzumarschieren. Die 

letzte Partie wird um 19.30 Uhr ange-
pfiffen.  � Bernhard Grunder

Matchtelegramm:  27. Februar. – KEB Worb. – 
55 Zuschauer. – SR: Lehmann/Fankhauser. – 
Tore: 29. W. Gfeller (Kohler) 0:1. 33. 1:1. 44. Koh-
ler (Schertenleib, K. Gfeller) 1:2. 47. 2:2 (dop-
pelte Überzahl Boll).  55. 3:2. 58. 4:2 (Überzahl 
Boll). 59. 5:2. – Strafen: EHC Boll 7x 2 Minuten; 
EHC Napf 12x 2 plus 1x 5 Minuten plus Spiel-
dauerdisziplinarstrafe (Krähenbühl). – EHC 
Napf:  T. Gfeller; Krähenbühl, Schütz; Michel, 
Schertenleib; Begert, Lanz; Zürcher, Luginbühl, 
Th. Staub; W. Gfeller, K. Gfeller, Kohler; M. 
Staub, Scheidegger, Leuenberger; Mathys, Ro-
thenbühler, Wiederkehr; Heiniger.  

Noch gibt es eine Chance
Aufstiegsspiel 3./2. Liga: EHC Boll – EHC Napf 5:2 (0:0, 1:1, 4:1). 
Die Näpfler konnten ihren ersten Matchpuck nicht verwerten 
und kassierten in Worb ihre erste Niederlage in der Aufstiegs-
runde. Im Derby gegen Brandis II von morgen Mittwoch kann 
der Aufstieg aber immer noch geschafft werden. 

Resultate 
Olympia-Eishockey-Turnier
Final
USA – Kanada� n.V.  2:3 (0:1, 1:1, 1:0)

Spiel um Bronze
Finnland – Slowakei� 5:3 (1:0, 0:3, 4:0)

Halbfinals
Kanada – Slowakei� 3:2 (2:0, 1:0, 0:2)
USA – Finnland� 6:1 (6:0, 0:0, 0:1)

Turnier in Langnau
Final
SCL Tigers – Servette� 1:2 (0:1, 1:0, 0:1)

Um Platz 3
Ambri-Piotta – Pilsen (Tsch)� 2:5 (1:3, 1:0, 0:2)

NLB
Playoff-Viertelfinals (Best of 7), 4. Runde
Olten – Langenthal� 2:3 (0:1, 1:2, 1:0)
Stand 1:2

Ajoie – Lausanne� 2:1 (1:0, 0:1, 1:0)
Stand 3:1

La Chaux-de-Fonds – Sierre� 3:4 (1:1, 2:0, 0:3)
Stand 1:3

Basel – Visp� 2:6 (0:2, 2:1, 0:3)
Stand 0:4

1. Liga Zentral
Playoff-Halbfinals (Best of 5)
Lyss – Wiki-Münsingen� 2:3 (0:2, 2:0, 0:0, 0:1)
Stand 1:1

Unterseen – Hutt. Falcons� 2:3 (0:1, 2:1, 0:0, 0:1) 
Stand 2:0 für Huttwil Falcons

1. Liga Ost
Playoff-Halbfinals (Best of 5)
Winterthur – Dübendorf� 2:4 (1:2, 0:0, 1:2)
Stand 2:1 für Dübendorf

Frauenfeld – Ceresio� 6:1 (2:0, 1:0, 3:1)
Stand 3:0 für Frauenfeld

1. Liga West
Playoff-Halbfinals (Best of 5)
Düdingen – Lausanne St.� 3:2 (1:0, 0:0, 1:2, 1:0)
Stand 2:2

Stand 3:0 für Mart.-Verb.-Entr.

3. Liga/2. Liga, Aufstiegsspiele
Boll – Brandis II� 7:3 (1:1, 2:1, 4:1)
Napf – Boll� 5:3 (1:1, 2:1, 2:1)
Napf – Brandis II� 5:1 (1:0, 3:0, 1:1)
Boll – Napf� 5:2 (0:0, 1:1, 4:1)

1. Boll	 3	 2	 0	 0	 1	 15:10� 6
2. Napf	 3	 2	 0	 0	 1	 12:  9� 6

3. Brandis II	 2	 0	 0	 0	 2	 4:12� 0

Der Keeper von Unterseen-Interlaken ist bezwungen. Die Huttwil Falcons freuen sich über den zweiten Sieg in der Playoff-Halb- 
finalserie. � Bild: Marcel Bieri

Im zweiten Aufstiegsspiel gegen Boll konnten sich die Näpfler nicht mehr durchsetzen. Auf dem Bild zieht Napfs Thomas Begert (links) 
gegen Bolls Andreas Buri den Kürzeren. � Bild: Marcel Bieri

Das Messer am Hals

NLB, Playoff-Viertelfinal: SC Langen-
thal – EHC Olten 2:3 (0:1, 1:2, 1:0). Die 
Saison dürfte für den SC Langenthal 
vorzeitig zu Ende sein. Das vierte Play-
off-Spiel gegen Olten ging knapp ver-
loren. Damit sind die Halbfinal-Chan-
cen auf ein Minimum gesunken. Olten 
liegt mit 3:1-Siegen voraus. Unter die 
Oltner Torschützen reihten sich mit 
Brent Kelly und Mathias Brägger zwei 
Spieler, welche kommende Saison für 
die Langenthaler spielen werden. 13 
Sekunden vor Schluss gelang den 
Oberaargauern noch die Verkürzung 
auf 2:3. Zu mehr reichte es aber nicht 
mehr. Damit dürfte heute Dienstag in 
Olten die Saison 2009/10 für den SC 
Langenthal zu Ende gehen. � UE

Matchtelegramm: Langenthal – Olten 2:3 (0:1, 
1:2, 1:0). – Schoren. – 3458 Zuschauer. – SR: Clé-
ment, Huggenberger/Wüst. – Tore: 2. Maurer 
(Pargätzi, Schwarz) 0:1. 21. Tschannen (Himel-
farb) 1:1. 30. Kelly (Campbell, Stapfer/Aus-
schlüsse Löffel, Haldimann) 1:2. 31. Brägger 
(Della Rosa, Pargätzi/Ausschluss Haldimann!) 
1:3. 60. Himelfarb (Gruber, Estrada) 2:3. – Stra-
fen: 7 x 2 Min. plus 1 x 5 Min. (Estrada) gegen 
den SC Langenthal; 11 x 2 Min. plus 1 x 5 Min. 
(Schnyder) plus  x 10 Min. (Aeschlimann) plus 
1 x Spieldauer (Schnyder) gegen den EHC Ol-
ten. – SC Langenthal: Eichmann; Löffel, Meyer; 
Gurtner, Bochatay; Schefer, Schäublin; Gruber, 
Himelfarb, Tschannen; Bärtschi, Chatelain, 
Carbis; Lüssy, Bodemann, Moser; Bruderer, 
Baumgartner, Estrada.

 

Resultate und Tabellen
Super League
YB – Zürich� 2:1 (0:1)
Aarau – Luzern� 1:2 (0:2)
Bellinzona – Basel� 0:2 (0:1)
Xamax – St. Gallen� 0:3 (0:2)
GC – Sion� verschoben

	 1. YB	 22	 16	 2	 4	 49:27� 50
	 2. Basel	 22	 14	 4	 4	 52:29� 46

	 3. Luzern	 22	 11	 5	 6	 42:32� 38
	 4. St. Gallen	 21	 8	 5	 8	 31:28� 29

	 5. Sion	 21	 7	 7	 7	 31:34� 28
	 6. Xamax	 22	 7	 7	 8	 36:32� 28
	 7. GC	 19	 8	 2	 9	 33:28� 26
	 8. Zürich	 21	 6	 7	 8	 33:32� 25

	 9. Bellinzona	 21	 4	 3	 14	 29:61� 15

	10. Aarau	 21	 2	 4	 15	 19:52� 10

FUSSBALL


